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RV_01/2600039223_2026 

Rahmenvertrag
 Cold Terminals für SIS100 QDM


Zwischen
GSI Helmholtzzentrum für 			
Schwerionenforschung GmbH		
Planckstraße 1				
64291 Darmstadt

- nachfolgend „Auftraggeber” oder „AG“ genannt -

und
______________________________________________
______________________________________________
______________________________________________

- nachfolgend „Auftragnehmer“ oder „AN“ genannt -

wird folgender Rahmenvertrag (Laufzeit 2 Jahre) über die Herstellung und Lieferung von:

Cold Terminals für SIS100 QDM
Mindestabnahmemenge: 96 ST (Variante "Links"), 14 ST (Variante "Rechts")
Max. Obergrenze: 386 ST (Variante "Links"), 146 ST (Variante "Rechts")

 Der AG hat keine Verpflichtung die max. Obergrenze innerhalb der Vertragslaufzeit abzurufen. 

Die Art der gegenständlichen Cold Terminals sind den Fertigungszeichnungen der GSI bzw. dem Angebot des Vertragspartners zu entnehmen. 

Die FAIR GmbH ist ebenfalls berechtigt, über die gesamte Vertragslaufzeit von 2 Jahren hinweg, aus diesem Vertrag Einzelabrufe per Einzelbestellung zu tätigen.
	
§ 1 Vertragsgegenstand
(1) Dem Auftragnehmer werden folgende Leistungen zur vollständigen Ausführung einschließlich der hierzu erforderlichen Nebenleistungen übertragen:

· Herstellung und Lieferung von Cold Terminals (Variante rechts und Variante links) gemäß der Anlagen – Detailed Specification und Fertigungszeichnungen 

(2) Die Ausführung der übertragenen Leistungen erfolgt ausschließlich auf Grundlage der in diesem Rahmenvertrag und seinen Vertragsgrundlagen getroffenen Vereinbarungen. 

§ 2 Art und Umfang der Leistungen
Der AN erbringt für den AG auf Abruf gemäß § 3 Einzelabrufe/Bestellungen die in den Spezifikationen/Fertigungszeichnungen bzw. Angebotsformblatt definierten Leistungen. Dem AN ist bekannt, dass die Bestellungen nicht gleichmäßig erfolgen, sondern dass damit zu rechnen ist, dass mit voranschreitender Laufzeit mehr bzw. größere Bestellungen bei dem AN eingehen könnten.

Der AN sichert dem AG Ersatzteile für eine Verfügbarkeit von 10 Jahren nach Produktionseinstellung zu. 

[bookmark: _Ref245611603][bookmark: _Toc275170941]§ 3 Einzelabrufe / Bestellungen / Lieferung
(1) Die Beauftragung der Leistungen aus dieser Rahmenvereinbarung erfolgt in Form von schriftlichen Einzelabrufen / Bestellungen, die elektronisch per E-Mail, per Fax oder per Post an den AN übermittelt werden können. 

(2) Die Lieferung erfolgt an den vom AG benannten Lieferort gemäß DAP (Incoterms 2020), soweit in diesem Vertrag nichts Anderes geregelt ist. Die Kosten für die Transportversicherung trägt der AN.

§ 4 Vertragsgrundlagen
(1) Vertragsgrundlagen sind die nachfolgend aufgeführten Unterlagen:

a) Die Bestimmungen dieses Vertrags, „RV_01/2600039223_2026“
b) dem Spezifikationspaket Detailed Specification F-DS-SCM-en-MT-0135 vom 03.08.2026 inkl. Related Documents und Fertigungszeichnungen
c) dem Angebotsformblatt
d) der Erläuterung zum Angebot des Auftragnehmers
[bookmark: _Hlk230169546]e) der VOL/B in der bei Vertragsschluss gültigen Fassung
f) Besondere Vertragsbedingungen nach dem Bundestariftreuegesetz
Diese greifen ab einem Auftragswert von 50.000 EUR, für Leistungen, die in Deutschland erbracht werden.


(2) Bei Widersprüchen zwischen den oben aufgeführten Vertragsgrundlagen bestimmt sich das Rangverhältnis nach der Reihenfolge der vorstehenden Aufzählung. Bei Widersprüchen zwischen gleichrangigen Vertragsgrundlagen oder innerhalb einer Vertragsgrundlage ist im Zweifel die spezieller beschriebene Ausführung maßgebend. Ein Widerspruch im vorgenannten Sinne liegt nicht vor, wenn eine nachrangige Vertragsgrundlage eine vorige ergänzt oder konkretisiert.

(3) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die Fertigungszeichnungen sowie die weiteren Vertragsunterlagen gewissenhaft zu prüfen (insbesondere hinsichtlich der Maße und Massen) und den Auftraggeber auf Widersprüche, Unklarheiten und/oder Ungenauigkeiten einzelner Vertragsbestandteile, die sich auf Art und Umfang der zu erbringenden Leistungen beziehen, schriftlich hinzuweisen. 
(4) Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers werden nicht Vertragsbestandteil.

§ 5 Vergütung
1. Für alle in diesem Vertrag genannten Beträge gilt einheitlich der Euro (€) als Währung.

(1) Die Leistungen werden zu den Preisen gemäß Angebotsformblatt vergütet.

(2) Rechnungsstellung erfolgt pro Einzelabruf nach Beendigung der Arbeiten und Abnahme durch den AG.

(3) Die Zahlung der Vergütung ist 30 Tage nach Rechnungsstellung fällig. 

§ 6 Ausführung der Leistung
Dem Auftragnehmer ist bekannt, dass der Vertragsgegenstand während der Vertragslaufzeit Änderungen erhalten kann. Es wird jedoch ausdrücklich festgehalten, dass der Vertragsgegenstand auch gemäß den Spezifikationen ist. Dem Auftragnehmer ist bekannt, dass es aus diesem Grunde angeraten sein mag, rechtzeitig sicher zu stellen, dass er seine vertraglichen Pflichten auch nach einem solchen Anpassungen erfüllen kann und ihm nicht beispielsweise erforderliche Materialien fehlen oder ausgehen. 

§ 7 Ausführungsfristen
Die Ausführungsfrist von Produktion und Lieferung der Cold Terminals wird nicht über X Monaten überschritten.

§ 8 Vertragsstrafe
(1) Wird ein Liefertermin gem. dem jeweiligen Einzelabruf, vgl. § 3, überschritten, so ist der Auftraggeber berechtigt, für jede vollendete Woche der Verspätung eine Vertragsstrafe von ½% des jeweiligen Auftragswertes, höchstens jedoch 3% des jeweiligen Auftragswertes hiervon zu beanspruchen. Weitere Ansprüche aus Verzug können nicht geltend gemacht werden.

(2) § 8 Absatz (1) ist nicht einschlägig, wenn der Auftraggeber allein die Überschreitung des Liefertermins zu vertreten hat.

(3) Der Auftraggeber kann die Vertragsstrafe bis zur Schlusszahlung geltend machen.

(4) Der Auftragnehmer steht für die Beschaffung der Leistung und der dafür von ihm zu erbringenden Zulieferungen und Leistungen – auch ohne Verschulden – uneingeschränkt ein (volle Übernahme des Beschaffungsrisikos). 

§ 9 Abnahme

(2) Alle Leistungen des Auftragnehmers sind förmlich abzunehmen. Die Abnahmeerklärung bedarf der Schriftform (Abnahmeprotokoll).
(3) Für die Abnahme gilt § 13 VOL/B, soweit dieser Vertrag keine abweichende Vereinbarung enthält. Voraus- oder Abschlagszahlungen bedeuten weder eine Abnahme noch eine Anerkennung der Mängelfreiheit der Leistung.
(4) Der endgültige Gefahrenübergang vom AN auf den AG erfolgt nach erfolgreicher SAT Ab Abnahme. 
(5) Der Auftraggeber ist zur Verweigerung der Abnahme berechtigt, wenn die Leistungen des Auftragnehmers wesentliche Mängel aufweisen. 
(6) Der Auftragnehmer hat die bei der Abnahme festgestellten Mängel unverzüglich in angemessener Frist zu beseitigen. 
(7) Der Auftraggeber kann Mängel auch bereits vor Abnahme auf Kosten des Auftragnehmers beseitigen lassen, wenn der Auftragnehmer der Aufforderung zur Mängelbeseitigung innerhalb einer vom Auftraggeber gesetzten angemessenen Frist nicht nachkommt. 
(8) Soweit die Abnahme nicht innerhalb von 8 Wochen nach Erklärung der Abnahmereife durch den AN erfolgt und der AG die Verzögerung zu vertreten hat, haftet der AN nicht für den zufälligen Untergang der Sache (Gefahrübergang auf den AG). Durch die Verzögerung wird jedoch keine Abnahme fingiert.
(9) Die Gefahr geht mit der Endabnahme der Leistung gem. § 644 BGB auf den Auftraggeber über. Teilabnahmen stellen keine Abnahme i.S. d. § 644 BGB dar. 

§ 10 Zahlung im Falle eines Abrufs der Leistung durch den AG
(1) Alle Rechnungen sind in einfacher Ausfertigung beim Auftraggeber einzureichen. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Rechnungen, entsprechend der Bestellung, an die GSI, Abteilung Buchhaltung zu adressieren, die Rechnungsprüfung erfolgt durch die GSI. 
Der Auftragnehmer gibt auf seinen Rechnungen immer die Bestell-Nr. des Auftraggebers an. Rechnungen ohne Angabe der Bestell-Nr. werden von dem Auftraggeber nicht bearbeitet. 
(2) Die prüfbare Schlussrechnung ist mit allen Anlagen spätestens zwei Monate nach der Fertigstellung der Aufträge sowie der Abnahme und die Beseitigung sämtlicher bei der Abnahme festgestellter wesentlicher oder die Nutzung beeinträchtigender Mängel einzureichen. 

§ 11 Vertragsdauer und Kündigung
(1) Der Vertrag beginnt mit beidseitiger Unterzeichnung und endet nach 2 Jahren. 

(2) Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt durch diesen Vertrag unberührt. 
Ein wichtiger Grund ist insbesondere:
a) die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens oder eines vergleichbaren Verfahrens über das Vermögen des betreffenden Vertragspartners oder die Stellung eines Eigenantrags des betreffenden Vertragspartners auf Eröffnung eines solchen Verfahrens über sein eigenes Vermögen;
b) schwerwiegende, schuldhafte Verstöße gegen die vertraglichen Verpflichtungen durch einen Vertragspartner, auf Grund derer es für den kündigenden Vertragspartner unzumutbar ist, den Vertrag bis zum nächstmöglichen Beendigungstermin fortzusetzen.
(3) Eine Kündigung ist in den Fällen des Abs. 2 (b) erst dann zulässig, wenn eine schriftlich zu setzende Nachfrist von zwei Wochen zur Beseitigung der Folgen des Verstoßes (Abmahnung) fruchtlos verstrichen ist. Die Frist gilt ab Zugang des Schreibens bei dem Abgemahnten.

[bookmark: _Ref358820742][bookmark: _Toc437248428][bookmark: _Toc437249316][bookmark: _Toc437851393][bookmark: _Toc437856419][bookmark: _Toc441572168]§ 12 Antikorruptionsklausel
Die Auftraggeberin kann von dem Vertrag zurücktreten oder den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen,

(1) wenn sich die Auftragnehmerin im Zuge der Begründung oder Durchführung des Schuldverhältnisses an unzulässigen Wettbewerbsbeschränkungen im Sinne des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) beteiligt hat. Dies umfasst insbesondere § 123 Abs. 1 und die Vereinbarungen mit Dritten über die Abgabe oder Nichtabgabe von Angeboten, über zu fordernde Preise, über die Entrichtung einer Ausfallentschädigung (Gewinnbeteiligung oder sonstige Abgaben) sowie über die Festlegung der Empfehlung von Preisen.

(2) wenn Ausschlussgründe i.S. der dem Vertrag zugrundeliegenden vergaberechtlichen Vorschriften vorliegen. Ausschlussgründe sind insbesondere die
· Gewährung von Vorteilen im Sinne der §§ 333 sowie 334 StGB sowie
· vorsätzliche Abgabe von unzutreffenden Erklärungen in Bezug auf Zuverlässigkeit sowie
· Fachkunde und Leistungsfähigkeit seitens der Auftragnehmerin
· oder ein Interessenskonflikt gemäß § 6 VgV, § 4 UVgO
· 
Weitere gesetzliche Regelungen, insbesondere das Recht zur Kündigung nach §§ 314, 626 BGB bleiben unberührt.

§ 13 Erfüllungsort, Gerichtsstand
(1) Erfüllungsort ist GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH, 64291 Darmstadt.
(2) Als ausschließlichen Gerichtsstand vereinbaren die Parteien Darmstadt. 

§ 14 Abruf durch Dritte
(1) Die Parteien sind sich darüber einig, dass die im Folgenden benannten juristischen Personen (im Folgenden: dritte Abrufberechtigte) ebenfalls befugt sind, unter Verweis auf diese Vereinbarung die vertragsgegenständlichen Leistungen zu den Bedingungen dieses Vertrages unter Beachtung der im Weiteren benannten Besonderheiten abzurufen:

	FAIR - Facility for Antiproton and Ion Research in Europe GmbH
    	Planckstraße 1
	64291 Darmstadt
	Deutschland
	
(2) Erfolgt ein Abruf durch einen abrufberechtigten Dritten hat die AN die AG darüber schriftlich zu informieren. Die AG behält sich das Recht vor, den Lieferzeitpunkt für einen solchen Abruf innerhalb von einer Woche nach Zugang der schriftlichen Information zu einem späteren Zeitpunkt zu verlangen ohne dass hierdurch Mehrkosten entstehen.

(3) Bei jeder Kommunikation des AN mit den abrufberechtigten Dritten über den Gegenstand dieser Vereinbarung ist die AG in Kopie zu nehmen.

Für die dritten Abrufberechtigten besteht keine Abrufverpflichtung, sondern lediglich eine Abrufberechtigung. Soweit die dritten Abrufberechtigten von diesem Recht Gebrauch machen ist die Abrufberechtigung jedoch mengenmäßig gedeckelt.
	
(4) Soweit in diesem Vertragstext die Rede von der fachlichen Abteilung der AG die Rede ist, entfällt diese Bestimmung für die Abrufe der dritten Abrufberechtigten. Hier ist deren Anfrage entscheidend. Mündliche Einzelabrufe durch die abrufberechtigten Dritten sind ausgeschlossen.

(5) Den Parteien ist bekannt, dass insb. die Vereinbarung nach § 9 auf die Fälle des Abrufs durch die abrufberechtigten Dritten unverändert anwendbar sein soll. 
(6) Abweichend von § 10 sind im Falle des Abrufs durch abrufberechtigte Dritte die Rechnungen an die Dritten zu adressieren. Eine Kopie der Rechnung ist an die Auftraggeberin zu übermitteln. Durch den Abruf des abrufberechtigten Dritten entsteht eine entsprechende Zahlungsverpflichtung des Dritten. Es bleibt der AN nachgelassen, ihre Leistung von der Erbringung von Vorkasse abhängig zu machen. Zahlungsansprüche aus solchen Abrufen zwischen dem AN und der AG entstehen nicht.
(7) Die Parteien sind sich darüber einig, dass die abrufberechtigten Dritten keine Befugnis haben, auf den Inhalt dieses Vertrages einzuwirken oder diesen zu beenden.
(8) Auch beim Abruf durch die abrufberechtigten Dritten gilt der Erfolgsort, gem. § 13 (1).

§ 15 Haftung 
(1) Die Haftung wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit für verschuldensabhängige Haftung begrenzt.
(2) Die Haftung für entgangenen Gewinn ist ausgeschlossen.

§ 16 Sonstige Bestimmungen
(1) Für die Durchführung dieses Vertrags gilt ausnahmslos das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
(2) Die Vertragssprache ist deutsch. 
(3) Ansprechpartner für diesen Vertrag sind: 
Für den Auftragnehmer:

Technisch: Hr. Dr. Alexander Bleile
Kaufmännisch: Fr. Stefanie Stuke
	
	Für den Auftraggeber:

Technisch: XXX
Kaufmännisch: XXX

§ 17 Salvatorische Klausel
(1) Änderungen dieses Vertrags oder seiner Bestandteile bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für eine Änderung dieser Klausel. Mündliche Nebenabsprachen haben keine Wirkung.
(2) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags unwirksam sein oder werden, oder sollte der Vertrag eine Regelungslücke enthalten, so wird hierdurch die Wirksamkeit des Vertrags im Übrigen nicht berührt.


Darmstadt, den____________________		_________________________________
Ort, Datum						Ort, Datum



________________________________		_________________________________


________________________________		_________________________________
Auftraggeber						Auftragnehmer

GSI Helmholtzzentrum für				XXX
Schwerionenforschung GmbH
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